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Vorrede. 


Mr es mir gelungen iſt die weite 
" Graͤnzen der Arithmetik, ihrer Bol 
ſtaͤndigkeit unbefchadet, näher zufammen zu rı 
den; wenn ich Durch weniger Wege dasjent, 
gefunden, was fonftdurch mehr Wege gefund« 
werden mußte; wenn ich dieſe gemeinnügige Wi 
fenfhaft fo adgefaffet Habe, daß jie Befler 4 
überfehen, Teichter zu erlernen, und folglü 
nicht fo Teicht wieder zu vergeffen iſt: fo wir 
man nicht fagen, daß, ben dem Ueberfluſſe oc 
funfgig Arithmetifen, die Ausarbeitung der e 
und funfzigften eine vergebliche Arbeit gemefeı 
Ob ich das, was ich mit dem dußerften Fleiße 9 
ſucht, gefunden habe, daruͤber kann ich ſell 
am wenigſten urtheilen. 
42 u 


Vorrede. Von 


Anſehen zu benehmen, in welchem ſie oft erſcheint; 
daß ich ſie auf ſolche Faͤlle, die im gemeinen 
Leben vorkommen, anzuwenden geſucht: und 
weil die groͤßte Schwierigkeit, die ſich bey 


der Erlernung der Algebra aͤußert, in der Per: 


fertigung der Gleichungen beſteht; ſo Habe ich 

faſt bey jedem Exempel gezeigt, wie die Glei⸗ 
chung entſtanden. Die Exempel ſind theils 
von andern entlehnt, theils von mir gemacht. 
Geſchrieben, Hannover ben Iren Febr, 1774. 
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| Bon vermifchten Größen: 297 


lan breit 

10 — 7R. — 70 
: 1005 — 12⸗ — 1200 | 

Ye, 32 — 27 — 5 
| 148 — 2— — 28 | 
01325 
Subtr 33.24 = 792 | 
Reſt 535 


43 Man hat einen viereckten Haufen Gartenerde, der 
20 Ellen lang, 16 Ellen breit, 10 Ellen hoch iſt; 
von ſolchem ſollen folgende Kaften gefuͤllet werden. 

Wieviel Erde bleibe übrig, oder wieviel fehlt? 

‚20€. 16 Ell. 10 Ell. — 3200 

Kaſten lang breit tief 

1068. — a 2Ell. — ı Ell. — 2 E1.— 100Ell. 
los — a3 ı —ı2s — 235 —1200 + 

2⸗— a 42 —ıls — 153 —. 125 

Kw—alle —5 s — 1233 — IIO: 
310,» — ah —2 ⸗ — 14 s — 1100⸗ 


Summe 2432 





3200 
Subtr. 2432 
Reſt 768 768 Cubikellen bleiben übrig. 


44) Wie viele Eubicfuß erhält man, wenn fol⸗ 
gende zwey Bohlen durch 3 multiplieire werden. 


a FE — 6 Fuß — 3 Sn im — 22 Suß 


8 T. ya — 18 
ws oo re 
a a Sar. 120 Fuß. | 
RE 45) Fol—⸗ 


— 


Von vermiſchten Groͤßen. 5 299 


46 Ein Baum iſt 10 Fuß lang, 2 Juß dick, 
2) 12 Fuß lang, 13 Fuß dick, 3) 6 Fuß lang, ı Fuß 


dick; wie viele Cubicfuß balten alle drey Baͤume? 
Man nehme die Dicke der Baͤume, als die Dicke val. 


lig viereckter alten anz fo. hat man - 


Laͤnge Breite Dicke 
10Fuß — 2 Fuß — 2 Fuß — 40 


12 ? — 13 — 13 >= — 27. 
6 — Iı — Is, — 6_ Ä 
" | | 730.8 


Nun waͤren alle pre Balken einem Balken gleich, 
Ber 73 Fuß lang, 1 Fuß breit, ı Fuß dick iſt. Weil 


> aber die gegebenen Körper nicht viereckte Balken, fons- . 
bern runde Bäume I; fo fuche man die Zirkelflaͤche 


won ı Ruß. 
7 Zirkel — — 1 Quadrt. . 
24 Quadr. — — 11 Zirk. Sacı zz Zirkelfläche - 


Dieſe Zieflfläce durch die Lange 73 Fuß multi⸗ 
— diebt den Inhalt aller don Bäume in 5728. 
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328 Anhang. 


| Der Gebrauch diefer Tabelle wird ſich in ein Paar 
Erempeln zeigen. 


Wie viele Guinee ſi nd 1000 Mark Banco? 


7 Guinee — — 1000 Mk. Banco 
1 Mk. B. — — ı1 gGr. — 

6, Thlr. — — 1 u. 

2409. — — 1Thlr. %75% Guinee 


600 braunſchweigiſche Pfunde koſten 84 hollaͤndi⸗ 
ſche Ducaten; wie viele Schillinge hamburger Courant 
koſten 10 Loth malaganiſch Gewicht? 


T ß Courant — io Loth Mallag. 
600 Pf. braunſchv. — 84 Ducat. 
7 Pfen. — 1 ß Cour. 
1 Ducat. — 22 Thlr. 
ı Thle. — 24 90r. 
1 gGr. — 127 Dfen. 
31 Loth Dating, — 1 Pf.br. F. 55 ß Courant. 


Ende des erſten Theils. 
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346 Erſtes Kapitel. 


(aatactbe—bb) ;(a+b) 
atb) aatactbe — bb | Fa — bæe Quotient 
aa-tab “ 
“a+b) —ab+ ac + be — bb 


— 4 — 


a+b). act bc 
ac + bc 
0 


+ab ſollte im obigen Exempel vom Dividendus 
abgezogen werben, weil fich aber ab nicht fand, ſo 
mußte +ab mit dem — Zeichen als ein Reſt geſetzt 
werden, wie bey der Subtraction gezeigt iſt. 


(a —bb) :ta—b ° 
a — b) a — bb | arb Do - 
Ä aa — ab j 
a—b) +ah — bb 
ab — bb 


0 





| 
——— —— —— —⏑ 


(222-32b-2bb+6b-32-n) :(22+b-3) 
+22+b-3) 2a2a-32b-2bb+6b-32-n | ta-2b- = 7775 








zaatab— 3a Quot. 
— 4ab—zbb+6b—.n 
— 4ab — 2bb46b 
—n 
§. 37. 


Multiplieirt man den Quorienten wieder durch de! 
Dibifor, fo fiege man in dem Produkte den Divi⸗ 
endus. | 


Div 


— 21 


Von den Bruͤchen. 349 


bb b 
c aa 
— ae — — + + — ' 

bb -b b. 
ac aa 
— — 4 — 
bb bb 

Q 


43 


Wenn man Bruck durch Bruch dividirt, FAR divi⸗ 
dirt man Zehler in Zehler, und Nenner in Nenner. 


abe = b GG, 2 32 


dn n d, ısb 3 5b 


oder man kehrt den Divifor um, und multiplicirt als⸗ 
denn Zehler durch Zehler und Nenner durch Nenuer. 


3a 22 3a 30 9x ge 


ae cc aa 
ann nn yaneye 





Zweytes Kapitel. 


I. Abfchnitt. 
Bon den Potenzen. 


$ 44 
ir Potenz ober Dignitaͤt ift ein Produft, bas 
aus lauter gleichen Factoren beſteht. Einer die: 


er gleichen Sacroren Heißt nie Wurzel, ober bie erſte 
3 3 Potenz 


Wie groß ift die Wurzel aus 37 aus 3205? aus 
aus 27 | nn 


102505320 3 | 20 | 56 | 1719 


U xx — 


\ 








‘30, 50 | 0,707 2 | 20 
49 2 (2) 
ı Di | 1 | 4 
(1| 4 49 
z|oo|co ' 2] 89 
(410 31 | so 
98109 319 
149. 3016 
98 49 81 
SE 31 48 
_ . \ . 9 
2|14 
i | 00 
(2). 
8 
16 
96 
Reſt 4 


Unm dle Probe zu machen multiplieirt man bie ges- 
fundene Wurzel mit fich felbft, addire zum Probufte . 
den Reſt; fo muß, wenn man richkig gearbeitet hat, 
Die gegebene Zahl mit ben angehängten Nullen ers 
ſcheinen⸗ | nn 


UL. Ab⸗ 


Von der, Cubiowurzel. 383 


0.2] 234} 750 | 13,07 
ı aaa 1 


2] 234 | 
3a 163) 
3aab.!g 
zjabb | 27 | 
bbb 17 


all — 





37 | 7590 
3 (so | 7) 
37 } 75a | coa 
32a (5 | 07a | o) 
3aab- 35 | 490 | o 
3 abb 191 | ro 
na 35 681 443 
| 2 068 557 
F79 


Wie die Quadrat und Cubicwurzel aus einer 
Groͤße zu ziehen, welche durch Buchſtaben 
ausgedruͤckt iſt. — 


Man verfaͤhrt gerade fo, wie man, um die Wur⸗ 
zel zu erhalten., in Zahlen verfaͤhrt. Wie man dort 
immer zwo Ziffern bey Yusziehung der Quadratwurzel, 
und drey bey Ausziehung der Eubicwurzel abſchneidet; 
ſo fchneidet man auch. hier im erſten Kalle zwo Groͤſ⸗ 
'en mic ihren Zeichen, im andern Kalle drey ab. Die 
Regel, nach welcher man verfaͤhrt, iſt hier wie dort, 
rämlich das Quadrat von a+b ift die Hegel bey Aus: 
tehung der Quadratwurzel, der Würffel von a+b. die 
Regel bey Ausziehung der Eubicwurzel. Gleich: Zei: 
hen geben in der Wurzel Plus, ungleihe Minus. 

Bb 4 Y qua 


. 382 Drittes: Kapitel. 


Pie Anzahl der Decimalziffeen in’3 auf, fe Fan 
die Ausziehung gefchehen; ift diefes nicht, fo erfege man 
die fehlenden Steffen durch angehängte Nullen. Die 
Wurzel aus der ganzen Zahl, iſt eine ganze Zahl, die 
Wurzel aus dem Reſte und den Decimalziffern, ein 

Decimalbruch. | | 


Es foll die Cubiewurzel gezogen werben aus 1). == 
7, $=1,500, qus 22345 =2234, 750 | 


aaa + 3 aab + zabb + bbh 











ı bb 
ı | seo || 1,14 
Mar I | 
322 — (3) 
2 aab — 
3 abb — 
bbh 1 
"169 
33 — (36 | 3) 
3 aab — 145 
bbb— 
150 
18 456 


ı | 234 


- 384 Drittes Kapitel, - 


r 4a | — Aab+ bb|+ 33 
422 























‚0 | — 4b +. bb 
+ (42) 
— 4ab + bb 
F 
r altrtat,|+rary3 
22 | 
eltraty , 
+2) 
tar 
— 
r x — 21x + 1217* 5— 11 
xx 
| — 22x +11 
+(2x) 
/ — 22x + 121 
0 
xx 4238 + 1325| + x+ I1z 
| xx \ J 
on 07 23x + 1323 
| (2x) 


23x +. 1331 

— F — 

u Die Zahl des Buchſtabens b finder man durch eine 
. ordentliche Dipifion. af Aut ’ | 


Bea Gleich agen 393 
4) Disibire mean mit den Cerfficenten ber umber 


ınnien Orbüe bende Halften. Heerdeich werden ie 
nbefannten Groͤſen von ton befannten abgrieutert, 


ab die Bleichung uf aufgelöfer. 
b 

ırt— ta—22 —-ı m+b, hierven + 2a 
F jaber. bleibt 


t—tası- mtb mit dom Renmrc multipl. 
+btox—er am tbe, die unfefannten lies 


Der auf eine Seite 
ten —c—b, mit c—c +enbigbe 
Hälften divibirt. 
bc—-ae2-b 
— c-ctcen 


Wieviel ift die unbekannte Größe x in den folgene 
en bveg Gleichungen ? 

x+4=71—12,3xfubte... i-6=18,6adbirt 

t4=417— 13, 12 addirt dr — 24, 4 mult. 


I6=4, 4 div. .3X = 96, 3biv, 
4x x 31 
xt 3x t2= sır— 2x + 17, 5xx ſubtr. 
-. 32x t2=—2r+17 ax addirt 
sıtz=17 3 ſubtr. 
5x — 15 5 div. 
x— 3 


Was iſt das fuͤr eine Zabl, welche, wenn fie durch 
ſmultiplicirt, vom Produkte 4 fubtrahier, den Reſt 
mech $ dividirt, zum Quotienten 3 addire wird, 100 
jiebt? x fen die Zahl. 

5 &e 6x-4 


/ 


| Vermiſchte Aufgaben. F - 437 \ 


J Probe. 
x X X / 
- -+-t-=ı+3$8 n = 4$ 
2 4 3 2 
12x + 6x F 8x =24xtigı x 
16x —2X+192 - = 24 | 
x = 96 4 _ 
X 
= — 33 . 


3 
Summe 104 = 496 44 


Ä 13) Man finde drey Zahlen, die ſich gegen einan⸗ 
der wie 2, 3, 4, verhalten, und deren Summe 16 iſt. 
\ 2 — Re 


X x=3 
! 15x 13x — 54 
2K ıx en — 
Summe 4x = ı6 Eumme 16 N 
ısx= 16 _ 
9X = 32 
x= 3 


14) Diefe Aufgabe anders ausgedruͤckt: 
Ein Herr vermacht feinen Bedienten 3000 Thle., 
hierein follen fie ſich nach Verhaͤltniß ihres zöhnd thei⸗ 
len; wie viel bekoͤmmt ein jeder? ꝛ0 — x 


Verwalter hat jaͤhrlich ʒo Thle. — 24: 
Kammerdienee — Jo 3 — 2 * 
Sch — — — 35 3 — 1X 
+ Diener, ein jeder 202 — 4x 
Summe Tosx—2600ff, 

41x 8000 9 . 

‚, xl 

&s 3 Verwal⸗ 


nn Verwmiſchte Aufgaben, . 45 


31) Welche Zahl giebt durch a dividirt einen Quo. 
* der um b kleiner iſt, als wenn e durch g mul⸗ 
ieirt wird? Die Zahl x. I 


x | 

ve—be cg. 
2 \ 
x — ab = ag 


x — ag + ab 


32) Die zıfte Aufgabe anders vorgetragen. 

Ein vierzigſaͤhriger Mann vermacht einem jeden ſei⸗ 
ner 5 Brüder fo viele 12 Thlr. als er Jahrealt iſt. 
Es foll aber von eines jeden Theil 34 Thlr. für die Ars 
men abgezogen werden; wie groß iſt das ganze-Vers 
wachtnitz? Antwort x Thlr. 


x | 

- == 480 — 34 
5 

46 

5 

x — 2230 Thlm 


33) Was iſt das fuͤr eine Zahl, deren achter Dheil 
mit ſi ch ſelbſt multiplicirt, ſo groß als das Produkt iſt, 
wenn 3 mit ſich ſelbſt multiplicirt wird? Antw. x. 


x x 5 5 et 
- mal - = mal = = 4 mal 
2 g.2 -% 
x. 35 
x 1620 - 
xx := T 400 
x= 18 


Verwmiſchte Aufgaben. J 435 
31) Welche Zapf giebt durch a dividirt einen Quo» 


ienten, benum b Fleiner ift, ald wenn c durch 5 mol⸗ 
jplleirt wird? Die Zahl x, J— 


x. | 
a | \ 
x — ab mag. 


x — ag + ab 


33) Die z iſte Aufgabe anders vorgetragen. 
Ein vierzigjaͤhriger Mann vermacht einem jeden ſei⸗ 
ner 5 Brüder fo viele 12 Thlr. als er Jahre ⸗alt iſt. 
Es foll aber von eines jeden Theil 34 Thlr. für die Ars 
nen abgezogen werden; wie groß iſt das ganze- Pers 
wachtuitz? Antwort x Thlr. 


x | 

— == 480 — 34 
—5— 

46 

5 

x — 2230 Thlr. 


33) Was iſt das fuͤr eine Zahl, deren achter geil 
mit fi ch ſelbſt multiplicirt, ſo groß als das Produkt iſt, 
wenn 3 mit ſich ſelbſt multiplicirt wird? Antw. x. 

x x5 5 Probe 

— mal — = — mal — mal = ⸗* 3mal - 

EL 2 -% | ‘ | 
x 0325 


34 Wenn J 


0 Wermifchte Aufgaben. 435 
20) Die 39fte Aufgabe anders vorgetragen, 
Ein Mann ſprach zu $ Bertlern: wenn ich noch 9 


dr. haͤtte, ſo Fönnte ich einem jeden 13 Gr. geben; 
vie viel Gr. bat der Diann gehabt? Antw. x Or, ; 


xt9 
—m 13 

5 
xt9= 65 

x = 56 Gr. \ 


41) Nachdem jemand den fünften und britten 
Fheil feines Geldes verfpiele hat, behält er noch 14 
Er übrig. Wie viel Geld har er gehabt? Antwort 

bir. 


x x 
Lou 14 
| $ 3 
15x — 3x sim 2le 
7x = 210 
x 30 Zhlr. 


42) Man finde eine Zahl, deren dritter zei 17 
tehr iſt, als der vierte, | 
xx 
u ZE m 4 17 
3 4 
AX = 3X + 204 
x 204 
43) Cine mie nicht bekannte Zahl warb durch 13 
pidirt, der Quotient war 32. Was w war für. eim 
ahl? Antwort x, 


+ / 


4) Man 


448 Secechſtes Kapitel. 
| ıty=92, xy = 67 
! ’ 672 
= —yY =-— ' yasyıl 


J 672 
ge y=— 


Y 
92y — y = 67 
— 672 = yy — 92y | 

144 = Pyy — 9jıy t 2116 

33 =y— 46 

947 
57) Aus der gegebenen Summe ; zwoer Zahlen, 
= und dem gegebenen Quotienten einer Zahl in die ander, 
die Zahlen ſelbſt zu finden. x fen die ine, y die andere 
Zahl, 7 der Quotient, und 48 die Summe, 


R x 
— Y 
xX 48 —. Y x= 7y 
45 — y *77 
* — 8 
—27 


J Den Ba von yftast yin obige Gleichung ge 

ſetzt, giebt 
| xr6=48 
x * 42 
Diele Aufgabe anders ausgedrückt. 
58) Eine Pfanne faſſet 1g Eimer, In die Dar Ä 
. ne und. den Eimer gehen zuſammen 579 Maaß. Wie 
viel Maaß faſſet Die Pfanne, und. wie viel Maaß der 
Eimer? Antwort, bie Pfanne faſſet y , ber Eimer : 
Maaß. | 

7 


..4 
N 


Vrermiſchte Aufgaben 461 
Gewinnes und Verluſtes gehörig. hinzu fo ift der 
Werth aller Pfunde doppelt ausgedrückt, | 


7 Thlr. — — x Pfund, 39x. 
ı Pfuud — — 4 Tolr. } Sacı — 
| | " 8. 


7 Thlt. — — x le den 11x J 


ı Pfund — — 5 Thlr. on 
J | Z 
IS 5 11x 
 _- +-=2-——r 
8 2 2 
156x + go = 176x — 329 
400 =: 20% , | 
2oP. = x. 


81) Zwey Malter Moden und acht Malter Wei- 
en Eoften zufammen.64 Thlr.; drey Malter Moden - - 
nd 6 Malter Weizen Foften nach vemfelben Preife sg . 
Thlr. Wie biel Foftet ı Malter von jedem? Antwort 
: Malter Rocken Foftee x, ı Malter Weizen y Thlr, 


Zwo unbekannte Groͤßen fordern zwo Gleichungen. 


2x 8y 64, 3Xt06y= 54 
2x 64 — 8Sy, 32% =54—0y 
x= 32 — Ay, x=18 —2y 
32 — 4y= 18 — 2y 
32 2 18 * 27 
u 14 = 2 
Thlr. 7= Y 
Setzt man den gefundenen Werth von y- ftatt Y 
r eine der obigen Gleichungen; fo giebt die Auflöfung, 
iß x=4 Thlr. ſen. 


3° Probe, 


+. 


En" 


WVrermiſchte Aufgaben. 461 


Gewinnes und Verluſtes gehoͤrig hinzu, ſo iſt der 
Werth aller Pfunde doppelt ausgedruͤckt. 


1 Thle. — — x Pfund, 395 
ı Pfud — — 4 Thlr. Sa — 
u j 8 =» 


tl, — — . x Pfund. "ie 
ı Pfund - — 53 Thlr. ia — — 
I 9X 5 1x 
— — —- 10 


8 2 2 
156x 80 = 176X — 329 
> "400 == 20X | 
2oP. = x 


81) Zwey Malter Rocken und acht Malter Wei⸗ 


zen koſten zuſammen 64 Thlr.; drey Malter Rocken 


-und 6 Malter Weizen koſten nach demſelben Preiſe 54 
Thlr. Wie diel Foftet ı Malter von jeden? Antwort 
; Malter Rocken koſtet x, ı Malter Weizen y Thlr. 


Zwo unbekannte Groͤßen fordern zwo Gleichungen. 


ax 8 64, 327=54 
2x=64—8y, 32% =540y 
x= 32 — 4y, x=18 —2y 
2 — ay = 18 — 25 
322 18 + 2y 
Lg = ıy 
Re 787 
x / 
Setzt man den gefundenen Werth von y flatt y 
in eine der obigen Gleichungen; fo giebt die Auflöfung, 
Daß ı— 4 Thlr. ſen. | . 


\ 


3 Probe 


x 


Verwmiſchte Aufgaben. 469 | 
das ganze Vermoͤgen? wie viel bekoͤmmt ein jeder d 
is ganze Vermoͤgen iſt x Thlr. | 


\ X. \ > ” 
— 1000 + - 200 4. — 600 mx. 
F- -2=xT 2400 . Re 
> 4 EEE 
x. | 
— 2. 2400 . nd 
12 | 


x — .28800 Tflr. 


eraus finder man nun leicht, daß ber erfle 13400, 
zweyte 3800, ber dritte 6600. Thlr. erhalte. 
98) Man ſuche eine Zahl, die, wenn.man zu ihr 
e Hälfte.addirt, die Summe ſo viel über 60 of Ä 
vie Zahl ſelbſt unter 65 iſt. | 


X 
X a 6.65 —x 
N 2“ | F 
x — so, 
99) Man zerfchneide 32 alfo in zwen Theile j daß, 
in der kleinere durch 6, der groͤßere durch 5 divi⸗ 


wird, die Summe ifrer-Quorienten 6 fey; die 
nere fey x, fo iſt die größere z2 — x. | | 


X 32 X u 
-+—— =6, g die El, 12, die gr· 20. 
x — 12 


100) Man zerſchneide 25 in zwey Theile, fo, daß 
Größere 49 mal größer, als ber Kleinere fey- Es 
fl. x, gr. 25-% — 

49x 


518 Siebentes Kapitel. 
ptgtr=ıoo und 3p+tızqtrar==ıon ode 
rn | 


s=—100—p—g. | ap +3q ro — == I06 


Aus ber zwoten Seicung die Nenner weggeſchaf⸗ 
fet, giebt: 
42p + ı6q + 6r = 1200 oder 
zıptr 8q tr 3r = 600. 


In diefe Gleichung den Bar von r fattr ge⸗ 
ſetzt, giebt: | 


21p + 8q + 300 — 3P — 39 — 600 or 
18p Fr 5q = 300 
18p 
q 60 — — 
5 


Alſo muß 18p durch 5 theilbar ſeyn, Folglich u 
p; man feße Daher p=5v, fo iſt 


! 


q = 60 — ı8v und 
fr ZzI00— sv— 6o + 18V oder 
r =zıgv + 40. 


Nimmt man nun vals ı,2, 3 an; fo erhält man | 
u Werthe von p, q, x, bie gefuchte wu 
tie 


Unbeftimmte Aufgaben, 519 


‚p=su q= 60 —.I8v, r==13V+40 











v=ı v2 vo3 
'p=5 p= ı0 p=ı 
qg = 42 q — 24 : q = 6 
8. 53 r==66 r = 7% 
100 100 100 


ır) Man kauft für 100 Thlr. insgeſammt 100 
Dfund, theils Safran, Zimt, Thee und Coffee; 
ein Pfund Safran Foftet 10 Thle., ein Pfund Zimt 
, ein Pfund Tee 2, und ein Pfund Coffee  Thlr. 
Wie viel Pfund hat man von jeder Arc gefauft ? Ants 
wort p= Safran, q—=Zimt, r—Thee, s= Coffee, 


| ptgtrts=100Pf. Ioptsgtzrt3s=ı00Ttf 
Non der zweyten Sleichung die erfte fubtrahirt | 
20p * 10q r4r rs = 200 


| pt qr rrs= ıo 
Reſt 19p + 94 +. 3r. = 100 


Aus diefem Reſte den Werth eines Suchftabens | 
geſucht. 


. 1-p 
= 37 39 + — 
3 


Weil p —ı durch 3 theilbar ſeyn muß, ſo ſetze 
man 


p-1= 37V 
P=3r rı 


tl Dieſen 


Orusfehler. 


Seite 11. Zeile 5. ſtatt 1246 ließ 1164 

S. 22.2. 10. ſtatt 18640, ließ 18604 

©. 86.3. 5. ſtatt 648 ließ 6555 

©. 97, 3. 11. flatt 14 ließ 14% 

©. 101.3. 8. flatt in einander ließ An deodute 
©. 109. 8. 7. ſtatt 33 ließ 3 

©, 121. 3, 16. ſtatt 2 ließ 5 


©. 124. 3. 3. von unten, ſtatt Diviſor nichts, ließ, Divi⸗ 
ſor oft nichts. 


©. 132.3. 14. 15. ſtatt ı Pf. iſt z ließ 2 Pf. iſt I 
n 133. 3. 11. von unten, ſtatt 3 ließ 2 


©. 142. 3. 16. ſtatt Nullen verändert, lich, Nullen nicht 
verändert 


©, 149. 3. II. und 13. flat 376 ließ 367 

©. 186. 3. 10. ſtatt 9656 ließ 9756, flatt 655 ließ 654 
S. 200. 3, I. von unten fehlt 32 Centm — — 1 Pfund 
©, 206. 3. 16. ſtatt 28 ließ 48 

©. 207. 3. 17. flatt 1 Duentg. ließ 4 Duentg. 

®, 215. 3. 15. ſtatt 244 ließ 423 

&2ı6. 3. 10. ftatt 2333 ließ 1334 
. 6,223. 3. 11. von unten, flatt 414333 Heß 513347 
e 243. 3. 6. vor unten flatt: 48 ließ Sraes 

*86 248. 3. 12. von unten, ſtatt 786 ließ 768 
Na. 3.9. flatt multiplicire ließ dividire 


©. 215, 


S. 271. 3. 19. ſtatt 13 ließ 92 
8 315 3. 5. ſtatt der Zehler, tieg der weggeſtrichne Zeh⸗ 


& 6 2. 4. fatt erſte ließ zwote 
S. 337.3 7° vorne Haft — a ließ + a 
Daſelbſt 3. 2- get. + — be + _ 


G. 360%. 3 12. von unten, fast —F M y; 


cEB 28 19 


